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Festsitzung des Landtags.
(- ) Stuttgart , 25 . Sept.

Auf der Tagesordnung der 56 . Sitzung steht als einziger
Gegenstand die dritte Beratung des Berfassungsgesetzes des Freren
Bolksstaats Württemberg . Di ' Tribünen sind überfüllt , das
Haus ist nahezu voll besetzt. Vor dem Platz des Staatspräsi¬
denten ist ein Blumenrstauß aufgestellt. Um UH Uhr nehmen
die Minister , mit Staatspräsident Blos an der Spitze, am
Regierungstisch Platz , außerdem Professor Dr . v . Blume und
Staatsrat Hegelmaier. Um 11 Uhr eröffnet Präsident Keil
die Sitzung , indem er zunächst dem verstorbenen Iustrzminrster
Dr . v . Kiene folgenden Nachruf widmet:

Kurz vor Beginn der Sitzung ist mir die Nachricht zu¬
gegangen daß Iustizmick.ster Dr . o . K i en c in der letzten Nacht
seinem Leiden erlegen ist. Wir waren aus diese schmerzliche
Kunde gefotzt . Wir haben die schwere Krankheit erkannt , die
Herrn v . Kiene Überfällen hatte , als er vor der Sommerpause
mit einer wunderbaren Energie unter dem Aufgebot der letzten
Kräfte in gewissenhaftester Weise seine Pflicht als Minister und

den Bezirk Ehingen in die Zweite Kammer eingetreten als
Nachfolger des verstorbenen Minister Schmid. Er hat den Bezirk
ununterbrochen vertreten bis 1918 . Bon Beginn seiner Tätig¬
keit in diesem Hause an nahm er eine führende Stellung ein . Bei
seinem Eintritt in die Kammer in der Stellung des Landrichters
wurde er im Laufe der Fahre zum Scnatspräsidenten und Gcneral-
staatsanwalt befördert. Am 8 . Noo . 1919 ernannte ihn der König
zum Verkehrsminister und damit zum Mitglied der ersten parla¬
mentarischen Regierung , die am nächsten Tag nicht mehr bestand.
Als dann bei der Bildung der provisorischen Regierung der Ruf
an ihn erging, beim Wiederaufbau des zusammcngebrochcncn
Staatswesens mitzuarbeiten , da hat der nimmermüde Herr das
für ihn sehr große Opfer gebracht und ist als Iustizminister
Mitglied der neuen Regierung geworden, als er später von der
verfassunggebende» Lanüesversammlung, beftä .igt wurde. Wir sehen
den stets Tatbereiten noch vor uns stehen , wie er, trotzdem
ihn die Kräfte zu verlassen schienen , seine Justizverwaltung
hier vertrat . Herr v . Kiene hatd em Lande große und wertvolle
Dienste geleistet . Er war ein Mann von reiner Gesinnung und
vertrat seine Anschauungen auch dem Träger einer gegensätz¬
lichen Weltanschauung gegenüber in ritterlicher Weise. Sein
Name wird darum stets in Ehren genannt werden in diesem
Hause . Ich halte mich für ermächtigt, am Grabe des Verstorbenen
den verdienten Lorbeer niederzulegen. — Die Abgeordneten hatten
sick ivährend der Rede des Präsidenten zum ehrenden Andenken
des Verstorbenen van den Sitzen erhoben.

Man geht dann über zur eigentlichen Beratung , der dritten
Lesung des Berfassungsgesetzes.

Aba. Zetkin (U .S .P . ) : Wir lehnen es ab uns hier
solidarisch zu erklären mit den Absichten , die dem Zwecke
dienen , die zu verabschiedende Verfassung in Zusammenhang
zu bringen mit der Verfassung vor 100 Jahren . Solches
Bemühen ist sachlich innerlich unwahr und außerdem geschmack¬
los . Dis neue Verfassung steht in schärfstem Gegensatz zu der
alten . Sie ist die Besiegelung des Siegs der Bourgeoisie über die
Monarchie. Es wird das Regime verherrlicht, dem wir es ver¬
danken, daß das Deutsch« Reich durch den Weltkrieg zusammen-
aebrochen ist . Wir versagen der neuen Verfassung unsere Zu¬
stimmung . Wir wollen der bürgerlichen Demokratie die prole-
iarische Demokratie gegenüber gesetzt haben , die Räteherr¬
schaft. die in der Verfassung nicht zum Ausdruck kommt.

Abg . Bazille (B . P .) : Der heutige Tag ist für uns nur
deshalb ein Tag der Bedeutung , weil er ein Tag des Ge¬
denkens ist an ein Jahrhundert deutscher und württember-
gischer Geschichte , die reich war an Irrtümdrn und Kämpfen,
aber auch ein Jahrhundert, das die größte und glorreichste Zeit
der Geschichte in sich schließt , wie den Verlust deutscher Macht
und Herrlichkeit. Der heutige Tag ist aber auch ein Tag des
Schmerzes, weil er uns in Erinnerung ruft, was wir ver¬
loren haben. Die neue Verfassung maßt sich an , den wilde»
Wassern der Revolution einen Damm entgegenzusetzen , bis die
neue Ordnung auf den Trümmem des Vergangenen ein Bett für
den friedlichen Ablauf geschaffen Hab«. Ich vermag in der Der-
figung unseres milden Fürsten keine organische Weiterbildung.
Iker alten Verfassung zu sehen .

' Sie ist die Frucht einer Be¬
törung durch unsere Feinde . Ein Teil unserer Partei wird
der neuen Verfassung nicht zustimmen. Der andere Teil ver¬
wirft diese Verfassung , stimmt ihr aber zu , weil im gegen¬
wärtigen Augenblick die Gefahr der Rätediktatur, diese Organi¬
sation des Unverstands, noch nicht beseitigt ist . Aber innerlich
haben wir mit der neuen Verfassung nichts gemein . Uns alle
eint das Bestreben , die Sklavenketten möglichst bald abzu-
streifen, die der Friedensvertrag uns gebracht hat . Der Glaube,
daß dieser Friede den Völkerfrieden gebracht habe, ist endgültig
zerstört. Das 20 . Jahrhundert wird ein Jahrhundert der aller¬
schärfsten Kämpfe werden. Die Geister, ' die unsere Gegner
gerufen haben , das Selbstbestimmungsrecht der Völker und die
wahre Demokratie ,

'werden sie nicht mehr los werden. Diese
Geister nagen an den Fundamenten des englischen Weltreichs.
Die großen Demokratien des Westens werden nicht die sozialen
Fragen lösen. Wir müssen unser Staatswesen wieder auf¬
bauen auf der nationalen und sozialen Grundlage . Mr
aui der Rechten sind entschlossen , eine soziale Politik
in weitestem Umfange mitzumachen. Wenn das Narren¬
schiff dieser Zeit zu Grunde gegangen ist , dann werden wir im
nationalen Empfinden wieder zusammentreten können.

Abg. Dr. v . Hie der (D .d-P .) : Die neue Verfasung
Holl uns aus der Revolution zur Ordnung zurückführen, aus
dem vorübergehenden Zustand der Gewalt zu dem dauernden
Zustand des Rechts. Eine Revolution als Dauerzustand , wie
es die aUf der äußersten Linken wollen , kann niemals zum
Glück des Volks gereichen . Wir hätten es auch für richtiger
gehalten , wenn mir auf dem Weg einer ruhigen organi¬
schen Entwicklung zu Verfasiunaszuständen gelangt wären.

Samstag , de« L7. September.

die ven heutigen Verhältnissen besser entsprochen hätten , cus
die früheren. Dem Sturm , der von Norden die Krone umgestoßen
hat , hat auch Württembergs König weichen müssen , obwohl
das württ. Volk keinen Anlaß gefunden hätte , den Träger
der Krone seiner Würde zu entkleiden. Unserem Volk in
seiner überwältigenden Mehrheit wird der letzte Vertreter der
Monarchie , dessen letzte Regierungshandlung eine Anbahnung
des Fortschritts auf dem Berfassungsgebiet war , auch künftighin
verchrungswiirdig sein . Auseinandcrreißungsbestrcbungen , wie wir
sie da und dort im Deutschen Reich beobachten , werden im
württ . Volk bei keiner Partes ein Echo finden. Wir müssen
dafür sorgen , daß der Geist der neuen Verfassung unserem ganzen
Volk in Fleisch und Blut übergeht. Wir alle sind es , die in
dieser Verfassung uns einen neuen Bund geschaffen haben,
da ^in zu leben und zu arbeiten auf der Grundlage der Gerechtig¬
keit und Freiheit . Nur durchArbeit und Opferwillig¬
keit wird die Verfassung «in wirklich traqfähiger Bau werden.

Abg. Feuerstein (S .) wendet sich gegen die Ausfüh¬
rungen der Abgq . Zetkin und Bazille und erklärt : wir stimmen
für die Verfassung aus Gründen eines noch nicht dageweseuen
po .

' iiischer Fortschritts , der den arbeitenden Klassen zugute kommt.
Abg. Baur (Z .) : Wir haben uns den Verlaus der heutigen

Sitzung anders gedacht . Wir waren der Meinung , daß in dieser
Sitzung die Erörterungen sich hinaushcben werden über die
politische und staatsrechtlich gesetzgeberische Kleinarbeit . Jetzt ist
nicht der Augenblick , bittere Kritik zu üebn . Es handelt sich
jetzt darum , daß unser armes Volk , das sich ohne seine Schuld
in dieser Lage befindet, aus dieser furchtbaren Situation auf
möglichst glimpfliche Art wieder herauskommt . Weder eine Rätc-
diktatur noch eine Diktatur von Rechts ist im Stande, uns aus
dieser Lage zu befreien. Wir forschen den Wunsch aus , daß
diese Verfassung ein Werk des Friedens uns unseres geplagten
Volks werden möge , und daß das württ . Volk künftig frei
und mit sichtlicher Verantwortung seine eigene« Geschicke leitet.

Bei der namcmiichcn Abstimmung, die um U2 Uhr vor
sich geht, wird die Berfassunqsurkunde mit 120 Ja und 9 Nein
(Rapp Stiefel, Theodor Fischer , Haag , Hermann tziller , Kör¬
ner (B .Pff . sowie Zetkin. Ziegler und Hoschka (U .S .P .) an¬
genommen.

Auf Antrag Hieber beschließt der Landtag die Dringlichkeit
des Berfassungsgesetzes.

Staatspräsident Blos: Wir stehen an dem Abschluß eines
über vierhundertjährigen Verfassungslebcns . und zwar in einem
besonders feierlichen

'
Augenblick . Diese Verfassung beruht auf

dem Willen des württ . Volks : und solange dieses Volk in
seiner überwiegenden GescinnhOt an dieser Verfassung festhält.
kann daran nicht gerüttelt werden . Ein solches Abstimmungs¬
ergebnis ist noch nicht erreicht worden. Deshalb brauchen wir
uns auch keineswegs in eine trübe Stimmung versetzen lassen.
Die vergangene Verfassung war überlebt und ist deshalb ver¬
schwunden ; für uns war es schmerzlich, daß politische und
wirtschaftliche Eigenwerte bei der Verfassung verloren gehe::
mußten. Es ist sehr stickt zu sagen , daß wir wohl eine formale
Demokratie geschaffen haben, daß wir aber von der Lösung der
großen sozialen Aufgaben noch weit entfernt seien . Das liegt
nicht an uns , nicht an dem neu geschaffenen Staat , sondern
daran , daß wir uns in einer ganz außerordentlichen Lage be¬
finden. Fch zweifle nicht daran , daß das deutsche Volk die großen
Aufgaben erfüllen wird . Diejenigen, die den Staat zu Grunde
richten wollen , werden es später selbst einmal bereuen, wenn
Sie sehen werden, welches Unheil sie angerichtet haben. Die
Sehnsucht nach vergangenen Zeiten kann ich ganz gut teilen.
Ich weiß, daß bei vielen das Vertrauen in die Zukunft recht
schwach ist . Aber mit dieser Verfassung haben wir den Boden
gefunden, auf dem wir die Umgestaltung herbeiführen können,
die sich aus den allgemeinen Bedürfnissen des Volks ergibt. Die
Verfassung wird leben , solange der Geist leben wird , der sie
geschaffen hat ; und der wird die bessere Zukunst uns garantieren.

Abg. Haußmann (D .d .P .) : Ich will als Gegner des
verstorbenen Herrn v . Kiene aussprechen, daß ich einen lau¬
tereren und arbeitsfreudigeren Parlamentarier nicht gekannt habe,
als ihn . Diese Verfassung ist nicht der fertige Bau , aber sic
ist die Grundmauer , ohne die der weitere Bau nicht stattfinden
kann. Und deshalb begrüßen wir , daß die Fundamente gelegt
sind. Es ist zum erstenmal in der Geschichte Deutschlands, daß
die Verfassung des Reichs und des Landes Württemberg sich
decken und ergänzen. Auf der Intelligenz der Arbeiter ruht
Deutschlands Zukunft . Das Alte ist nicht mehr und das Neue
ist noch nicht ; in diesem Zustand haben Sie gut beweisen , daß
die Dinge unvollkommen sind . Heute ist die Aufgabe, nichtt eine
Regierung , sondern den Staat zu stützen.

Präsident Keil: Der 25 . September wird in der Geschichte
des württ . Verfasst'ngslcbens seine besondere Bedeutung behalten.
Das württ. Volk hat allen Anlaß , mit Stolz auf seine Vcr-
fassungsgcschichte zurückzublicken . War es zunächst das empor¬
strebende Bürgertum, das um seine wirtschaftliche Stellung im
Staat kämpfte , so trat in den letzten Jahrzehnten die Ar¬
beiterklasse,- die jüngste und zahlreichste Volksklasse, in
die Arena der Verfaffungskämpfe und heischte ihr Recht im
Slaatsleben. Es Hai sich als ein geschichtlicher Fehler erwiesen,
daß diesem Streben so große Widerstände entgegengesetzt wurden,
und daß die tiefen Einüchten in die Erfordernisse des Zeitkaufs
nicht rechtzeitig am alten Regierungstisch frrrcktbar genaud u
sind . Fm Nuoember 1918 war es ein gewaltsamer
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Eingriff

von licken ; die breiten Massen des Volkes holten sich sei int
dir Rechte - um die sie lange vergeblich gekämpft hatten . Aus
sich selbst heraus kann sich künftig die neue Staatsorganisation mit
den Mitteln der Demokratie weiter entwickeln . Unsere Zeit
mit ihrer zerrütteten Bolksmoral bereitet der praktischen Durch¬
führung des Sozialisierungsgedankens besonders große Schwie¬
rigkeiten . Es fehlt heute in allen Schichten ohne Unterschied
am Gemeinsinn, am V-uantwortungs - und Pflichtgefühl. Feder
von uns muß nack bester Ueberzeugung das Wort zu erfüllen
bestrebt sei«: Alles durch das Volk und alles für das Volk!

Schluß der Sitzung Uhr. Nächste Sitzung Freitag
0 Uhr mit 8er Tagesordnung : 1 . Anfragen , 2. Iugendfürsorgc-
tzesrtz , 3 . Landessteuerverwaltung,- 4 . Unfallfürsorgegesetz , 5 . Zu¬
sammensetzung der Bezirksräte.

Arntttlrtt fir Psrlr -rasenrveUer. ISIS«

Stuttgart , 26. Sept.
Auf die Anfrage des Abg. Groß wegen Schaffung

neuer und Hebung planmäßiger Beamtenstellen antwor¬
tete der Finanzminister , daß ein entsprechender Nachtrag
heute dem Staatsministerium übergeben worden sei . Das
Gesetz über die Verwaltung der Landessteuern , das den
Verlust der württ .-Finanzhoheit ausdrückt, wurde in allen
drei Lesungen angenommen , wobei der Abg . Ströbel
(B .P . ) sein Bedauern aussprach, daß Württemberg mit
dem Verlust des Kriegsministeriums und jetzt des Finanz¬
ministeriums allmählich seine Selbständigkeit ganz verlie¬
ren werde. Die Beratung des Jugendfürsorgegesetzes , die
das .Haus nunmehr vornahm , will nicht recht vorangehen.
Einen breiten Rahmen in der Debatte nahm der Art . 6
ein , der von der Zusammensetzung der Jugendkommissio-
ncn handelt . Es war eine Menge von Anträgen von allen!
Parteien eingelaufen . Man einigte sich schließlich auf einen
Kompromißantrag , der lautet : „Bei der Wahl der Mit¬
glieder der Jugendkommission durch die Amlsversamm-
lung (Gemeinderat ) müssen Personen berücksichtigt werden,
die durch ihr Amt oder ihre Tätigkeit sich für dieJugend-
snrsorge eignen ; die Vereinigungen , die sich mit Kinder «^
und Jugendfürsorge beschäftigen, sind zu Vorschlägen be¬
rechtigt ."

Aus de» Ausschüsse« der Nationalver¬
sammlung.

Berlin , 26 . Sept . Bei der Beratung deS-^Et » ts
des Reichspräsidenten im Haushaltausschuß der
Nationalversammlung wurden von der Regierung neue
Forderungen vorgelegt , die über die seither bewilligten
Summen weit hinausgehen . Der Reichspräsident bezieht
nüben seiner Wohnung usw . 120000 Mark und 500000
Mari für sachliche Bedürfnisse . Dazu werden neu an¬
gefordert die Gehalte für einen dem Reichspräsidenten bei-
zugebenden Stab von Beamten , einen Staatssekretär , drei
Vortragende Räte und eine Anzahl anderer Beamten und
weiterhin 200000 Mark für sonstige Aufwandentschädi¬
gung . Der Reichsfinanzminister begründete die Forde¬
rung damit , daß dem Präsidenten eine würdige Stellung
geschaffen werden solle. Die Abgeordneten der verschie¬
denen Karteien waren aus sachlichen und finanziellen
Gründen gegen die Forderung ; der Präsident bedürfe kei¬
nes politischen Amts , da sonst die Gefahr einer Neben¬
regierung bestehe, auch würde die Schaffung einer Art
von Zivilkabinett mit den Einrichutngen einer parlamen¬
tarischen Regierung im Widerspruch stehen . Die Bera¬
tung wurde abgebrochen, bis die Fraktionen zu der Frage
Stellung genommen haben . — Nach der Mitteilung des
Reichssinanzministers ist das frühere Gebäude des
Kgl . Hausministeriums in der Wilhelmsstraße als Wohn»
fitz des Reichspräsidenten in Aussicht genommen.

Abg . Nuschke (D .d .P . ) sprach den Wunsch aus , daß
der Belagerungszustand aufgehoben und Zeitungsverbote
unterlassen werden . Reichskanzler Bauer erwiderte , zur¬
zeit könne man ohne Zwangsmaßregeln nicht auskomme ».
Wan sei noch nicht so weit , daß, politische Meinungs¬
verschiedenheiten auf dem Boden des gleichen Rechts auS-
getragen werden können.

Der Ausschuß für die Reichsabgabenordnung lehnM
«inen deutschnationalen Antrag , bei der Wertbestimmung
von Grundstücken den Ertragswert zugrunde zu lo¬
gen, ab ; es bleibt also bei dem gemeinen Wert
(Verkaufswert ) gemäß dem Entwurf.

Der Ausschuß für das Betriebsrätegesetzleyn-
te einen Antrag des Abg. Schule (Deutschnat . ) ab, wo¬
nach getrennte Ausschüsse für Arbeiter und Angestellte,
gewählt werden sollen , deren Vorstände den Betriebsrat!
bilden sollen . Auch ein ähnlicher Antrag des Abg. Er¬
kelenz (D .d .P . ) wurde abgelehnt.

Im Ausschuß für die Vermögensabgabe be¬
antragte Abg . Riesser (D .V . ) die Einbeziehung der
öffentlichen oder dem öffentlichen Verkehr dienenden Spar¬
kaffen in das Gesetz. Von sozialdemokratischer Seite
wurde beantragt , die Befreiung des Vermögens der Kir¬
chen und Religionsgemeinschaften von der Vermögens¬
abgabe ans dem Gesetz zu streichen . Die Beschlußfassung
wurde vertagt.

Der Ausschuß hat heute die Beratung des Nmsatz-
steuergesetzes begonnen.

Berlin, 26 . Sept. Der Haushaltausschuß der Na-
kiottalbersammlung hat heute den Haushalt des Reichs¬
präsidenten einstimmig in der Form genehmigt , daß das
Gehalt auf .100000 Mk . und die Gesamtaufwandsent-
Mädiguna auf rund 600000 Mk . (im Voranschlag MO
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704 000 ) erniedrigt wird. Darin sino inbegriffen 100 IDO
Mark zur freien Disposition des Präsidenten, über die
Rechnung zu legen ist. Das Büro des Präsidenten um¬
faßt einen Leiter des Büros und anstatt der geforderten!
drei Vortragenden Räte drei Referenten.

Neues vom Tage.
Streikbewegung.

Berlin , 26 .
"
Sept . Nach einer Meldung der „B.

Z. am Mittag " sind in Elberfeld -Barmen und anderen
Orten des Wuppertals die Transportarbeiter in den Streik
getreten . Emigungsverhandlungen sind gescheitert, weil
der deutsche Transportarbeiterverband die Ausschaltung
des christlichen Verbands fordert. Der Reichstommis-
sar Severing lehnte die Forderung ab und legte sein Amt
als Schiedsmann nieder. Tie christlich organisierten Ar¬
beiter hab ?n sich dem Streik nicht angeschlossen.

Der Zechenverband stimmte dem Vorschlag der Ar¬
beitgeber zu, daß Schichtarbeiter unter Tage ab 1 . Okto¬
ber eine wertere feste Kriegszulage von 3 Mark, Hand¬
werker und alle übrigen Arbeiter über Tage und Schicht-
Whner unter Tage eine nennenswerte Lohnerhöhung er¬
halten.

Stettin , 26 . Sept. Tie Streiklage hat sich ver¬
schärft. Tie Arbeiter des Gaswerks verrichten nicht die
notwendigsten Arbeiten, sodaß die Stadt auch nach Wie¬
deraufnahme der Arbeit etwa 14 Tage ohne Gas und
Licht sein wird. Auch im Hafen hat sich die Lage ver¬
schärft.

Bremen , 26 . Sepk. Unter dem Schutz der Poli¬
zei arbeiten 500 Personen aller Stände freiwillig im
Hafen an Stelle der Streikenden . Einem Kassier der
Generalrasse , der 200000 Mark zur Reichsbank bringen
sollte, wurde unterwegs von 2 Burschen , die ihm Pfef¬
fer in die Augen warftn . das Geld geraubt . Einer der
Verbrecher wurde , trotzdem er sich mit einem Revolver
zur Wehr seche, mit dem Geld dingfest gemacht, der an¬
dere entkam auf einem Fahrrad.

Der Washingtoner Kongreß.
Berlin , 26 . Sept. Wie der „Vorwärts" mitteilt,

hat das leitende Komitee des schweizerischen Gewerkschafts-
verbandes beschlossen, keine Delegierten zum Arbeiter¬
kongretz in Washington zu senden, solange nicht die Ar¬
beiter der Zentralmächte gemäß dem Amsterdamer Be¬
schluß offiziell geladen sind.

Aus dem besetzten Gebiet.
Mainz , 26 . Sept . Tie Franzosen haben Bad So¬

den, Königsrein und Kronberg im Taunus geräumt. .

E :sr »bahnerftre f k in England?
London , 26. Sept . Reuter meidet , daß der Streit

im Eisenbahnwesen gefährlich geworden ist . An die Re¬
gierung wurde vom Verband ein Ultimatum gesandt, bei!
dessen Ablehnung am Freitag Mittag der Streik erklärt
Verden soll. Lloyd George hat den Ministierrat einbo-
msen.

Der Streik in Amerika !
Washington , 26. Sept . Nach den Mitteilungen

des Streikleiters Fester befinden sich 327 000 Arbeiter der
Stahlindustrie im Ausstand.

Der Krieg im Osten.
London , 26 . Sept. „ Daily Expreß " meldet aus

Hielsingfors , ein englisches Kriegsschiff habe ein geheim¬
nisvolles bolschewistisches Schiff abgesangen , das angeb¬
lich eine Ladung Flachs an Bord hatte.

Nach einer Meldung des Poln . Pressebur . hak sich
das Heer Denikin mit dem polnischen Heer bei Korchi-
schew , 100 Kilometer westlich Kiew , vereinigt.

Infolge des rücksichtslosen Vorgehens Denikins ist
in der Ukraine ein Kleinkrieg gegen ihn ausgebrochen.

Einer bolschewistischen Meldung zufolge soll eine
japanische Truppenabteilung von Bolschewisten vernichtet
worden sein . --

Der „Temps" glaubt, daß die Bewegung in Klein¬
asien zu einer Erhebung des ganzen Islam sich
auswachsen könne, die Verbündeten würden daher gut
din , mit Mustafa Kemal Pascha in Verhandlungen ein-
Mtreten. (General Kemal organisiert bekanntlich die na-
Lwnaltürnsche Bewegung gegen die Zerstückelung des tür-
lischen Reichs , die besonders gegen England gerichtet ist.)

Aus Tiflis meldet der armenische Präsident, tür-
lifche Truppen haben Kulo an der Grenze des Bezirks
Aars eingenommen.

Elemenceaus Drohung.
Bern , 26. Sept . Aus Paris wird im Anschluß

an den Zwischenfall Barthou-Clemenceau in der franz.
Kammer der „Nationalztg .

" gemeldet , wenn der ameri-
nische Senat den Friedensvertrag nicht genehmige , so
werde Frankreich den Friedensvertrag von Versailles nicht
mehr anerkennen und die völlige Annektierung des gan¬
zen linken Rheinufers durchsetzen . Ter Berichterstatter
glaubt , daß die Drohung Clemenceaus ihren Zweck nicht
verfehle, indem er seine Gegner vor die Wahl stelle,
entweder den Völkerbund anzunehmen oder in wenigen
Bahren einen neuen Krieg zu haben.

Vermischtes.
Me Kirche mvahkn in Preutz«« . Nach dem neuen Wahlgese^

enkwurf flir die verfassunggebende Kirchenversammlung Preuße net
Pud di« Wahlen zu Den Gemeindekörperschaften unmittelbar unq
geheim . Neu ist die Gewährung des aktiven und passiven Wal S
rechts an die Frauen und die Aufhebung der sogenannten Seta^
ständigkeitsklausel.

Kaiser Karl von Oesterreich wird mit seiner Familie de«
königlichen Magdalena -Palast in Madrid beziehen . _ i

Amtliches.
Verfügung der Laudesversorgungsstelle über Most.

Es wurde verfügt:
§ 1.

Bei dem Absatz von Obstmost deSJahrganges
1919 dürfen nachstehende Höchstvreise, je einschließlich
Steuer, nicht überschritten werden:

Erzeugerpreis . 0,45 das Liter,
Ausschankpreis . . . . 0,70 das Liter,
In den grrßen und mittleren Städten kann durch Be¬

schluß des Gemeivderats der Erzeugerpreis bis zu 0,50 *6,
der Ausschankpreis bis zu 0,80 das Liter erhöht werden.
In den übrigen Gemeinden kann die Landesversorgungs¬
stelle auf Antrag des Gemeinderats die Erhöhung be¬
willigen.

8 2.
Für Obstmost früherer Jahrgänge bleiben

bis 31 . Ott. d . I . die in der Verfügung der Landesver-
sorgungsstelle vom 26 . Ott . l918 (Staatsanz. Nr. 260)
bekanntgegebenen Höchstpreise (Erzeugerpreis 0,70 Aus¬
schankpreis 1 das Liter ) in Geltung . Ab 1 . November
gelten auch für alten Most die für 1919er Most bestimmten
Preise.

§ 3.
Die Inhaber von Gast , und Schankwirlschasten, sowie '

von solchen Betrieben, welche Most offen, in Flaschen oder
in anderen Gesäßen im Kleinturkauf, abgeben , haben durch
deutlich sichtbaren Anschlag in den Wirtschaftsröumen und
Verkaufsstellen die Preise für Most in den zum Verkauf
kommenden Maßen bekannt zu geben.

MM
Mteurtelg. 37. September

Befördertwurde der AbteilungsingenieurSchmidlin
bei der Eisenbohnbouirspektion Aalen, zur Zeit Vorstand
der EisenbahnbousettionDorvstetten auf seiner
dermaligkn Stelle zum Eifer bahnbauinspektor des äußeren
Dienstes.

Das Ende des Leicheugesangs durch Schulkinder
Mit dem 1 . Ott. wird hier eine Sitte anshören, welche seit
Jahrhunderten bestanden hat : der Leichengesang der Schul¬
kinder . Der bisherige Leichenkantor , Herr Rektor Jetter,
legt sein Amt gesundheitshalber nieder. Da die Absicht der
Lehrer auf grundsätzliche Abschaffung ihrer Beteiligung am
Leichcngesang gerichtet ist, mußte auf eine Fortführung die¬
ser Einrichtung verzichtet werden . Es ergibt sich daraus
die Notwendigkeit für vie jeweils um einen Sarg versam¬
melte Gemeinde, selbst Lieder anzustimmen u . an die Stelle
des zuletzt doch schwächlichen Kinderchors einen kraftvollen
evangelischen Gemeindegesang zu setzen . Es dürfte hier nicht
schwer fallen, wenn alles ernstlich mittut, ohne weiteres zum
Eingang am Grab einige Verse von . Christus der ist mein
Leben' , .Himmelan nur Himmelan '

, . Wer weiß, wie nahe" '
u.s .f . und während der Einsenkung: . Was Gott tut, das
ist wohlgetan ", » Wenn ich einmal soll scheiden' und ähnl.
auswendig zu singen , wobei gewiß viele eine 2. Stimme,
eine Tenor- oder Baßstimme mit einfließen lassen können,
sodaß der Gesang einen würdigen Eindruck macht . Nur
heißt es dabei auf den Anfänger hören, nach jeder einzelnen
Zelle eine richtige Pause machen, auf einander warten und
achten, daß man nicht auseinander kommt, daß nicht ans
dem rechten Flügel eine andere Tonart gesungen wird,
als auf dem linken . Es sollte auch nicht unmöglich sein,
wenn es gewünscht wird, am Hause gemeinsame Verse zu
singen : man müßte sich eben dazu zusammentun und etwas
Bestimmtes verabreden. Die etwaige Begleitung des Ge-

^ sangs durch die Stadtmusik sollte nicht die Regel , sondern' Ausnahme sein. So wurde mit dieser notgedrungenen Ver-
. ändenmg noch ein Vorteil erzielt : Die vermehrte Selbst-

Setelltgung der Gemeinde . Hg-
- Das württ . Staatswappen ist jetzt in den"

Grundzügen festgelegt . Ter Schild des Wappens, das
die drei Hirschhörner und Leoparden (die „Löwen " sind'
nämlich eigentlich Leoparoen , die Zeichen des alten
Schwab. Bunds ) soll schwarz sein . Tie neben dem Schild
ruhenden Tiere (Hirsch und Hirschkuh) dagegen rot. Die

! übrigen Embleme werden wegfallen.
— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Am 24.

September hat die Heimbeförderung der deutschen Kriegs¬
gefangenen über Rotterdam begonnen. Vorläufig wer¬
den täglich 300 Mann befördert , die Zahl soll aber wo¬
möglich aus 1000 Mann täglich erhöht werden . Nach
den Pol . Pari . Nachr . werden demnächst 1350 Zivil-
inwrniertc aus Indien , 350 aus Aegypten und 390 aus
Malta abbefördert . .

Am 25 . September sind aus englischer Gefangen¬
schaft angekommen : In Cöln-Deutz 1240 nach dem Durch¬
gangslager Alt-Grabow , 1158 nach Zittau , 1243 nach
Göttingen, 1117 nach . Wezlar , 1112 nach Tauberbischofs¬
heim, 1189 nach Lock-Meschede. In Limburg sind aus
amerikanischer Gefangenschaft angekommen : 1143 nach
dem Heuberg , 1102 nach Rastatt. In der Zeit vom 20.
bis 23 . Sept . sind 147 in Limburg angekommen , die
aus der Gefangenschaft entwichen sind.

Die Gefangenen in Japan werden unter Mit¬
wirkung des schweizerischen Gesandten in Tokio dem¬
nächst die Heimreise beginnen können . Wie verlautet,
wird der deutsche Dampfer „Roon ", der die Besatzungen
der in Niederländisch -Jndien ausgelieferten deutschen
Schiffe abholen soll, gleichzeitig die in Ahmednager (Vor¬
derindien ) befindlichen Deutschen mitbringen, soweit Matz
vorhanden ist.

— Hnferabliefernng . Die Reichsgetreidestelle
hat den Bedarf an Hafer zur Herstellung von Hafernähr¬
mitteln für Kinder und Kranke und zur Versorgung des

Heeres neu berechnet. Auf Grund dieser Umlage hat
Württemberg 268000 Dz . gegenüber 444350 Dz . bei der
ersten Anforderung aufzubringen.

k Sirvwersfeld, 27 . Sept . Am letzten Mittwoch ver¬
sammelte sich eine große Zahl von hiesigen und auswärti¬
gen Gästen im Gasthaus zum Anker , um mit dem nach
Schrozberg versetzten ForstwartGaugel noch einige Stun¬
den zusammen zu sein . Oberförster Hudelmaier rühmte dm
Scheidenden als einen tüchtigen, fleißigen und äußerst er¬
fahrenen Forstmann . Schultheiß Metzger sprach über das
gute Einvernehmen zwischen Einwohnerschaft und dem nun
scheidenden Beamten . Forstmeister Ludwig Hofstett achtete
dm Nachbar als einen soliden Jäger. Holzhauerobmann
Kern dankte dem seitherigen Vorgesetzten für seine wohlwol
lende Behandlung und hob hervor , daß wahrendder langen
Zeit des Zusammenarbeitens vollstes Einverständnis ge¬
herrscht habe. Forstwart Eichele ° Gompelscheuer wünschte
dem aufrichtigen Kollegen olles Gute und dankte demselben
für seine guten Ratschläge, mit deren er stets seinem jürg
eren Kollegen an die Hard gegangen sei. Haupl. Buck
fink endlich sprach im Namm des Schwarzwaldvereins dem
scheidenden Mitglied den Dank aus für die Arbeiten in der
Wegkommisston , denen er sich jederzeit gerne unterzogen habe.
— Anschließend gedachte Obers. Hudelmaier des aus dem
Staatsdienste scheidenden WegwanS Erhard . Wer unfern
allen , lieben Erhard kannte und derjenige , der weiß, wie
ihm der Wald ans Herz gewachsen ist, der wird auch ver¬
stehen , daß ihm das Ausscheiben aus dem Dienst nicht leicht
geworden ist ; aber Alter und Gebrechlichkeit zwangen den
verdienten, fleißigen Mann zur Ruhe . Möge unserem jeder¬
zeit freundlichen und entgegenkommenden Erhard ein froher
Lebensabend beschieden sein.

* Nagold , 26 . Sept . (Verfassungsfeier.) Aus Anlaß
des 100 . Jahrestags der Einführung einer Verfassung in
Württemberg hielt das Seminar gemeinsam mit der Stadt
eineVerfassungsfeier. Nach einleitenden Musik- «.
Gesangsvorträgen des Semirarchors und - Orchesters und
nach einer Begrüßungsansprache seitens des Seminarrektors
Dieterl e hielt ProfessorBaus er einen Vortrag über
die Entwicklung der württ. Verfassung. Eine Männerchor-
und Orchtster- Darbieiung schloß die würdig verlaufme, ein¬
drucksvolle Feier.

Baiersvronu, 24. Sept. (Ein Lebenszeichen.) Von
Karl Glaser , Brurnevteich, zuletzt wohnhaft Hivterlangeu-
bach, der seit 24 . Okt . 1914 vermißt ist, kam kürzlich Nach¬
richt, daß er in russischer Gefangenschaft sich befinde, einen
Arm verloren habe und mit dem Gefangenentransport im
September nach Deutschland zurückkehren werde. So mag
noch manch einer heimkehren , den man verloren gab.

js Horb , 26. Sept . (Zweites Gleis.) Die Staats-
eisenbahnveiwattung wurde ermächtigt, für den Bau des 2.
Gleises der Strecke Hör b—R ottweil auf württ . Staats¬
gebiet und für die damit zusammenhängenden Stationser¬
weiterungen die notwendigen Grundstücke und Rechte an
Grundstücken im Enteignungsverfahren zu erwerben. Das
neue Gleis folgt auf dem größten Teil der Strecke der
Linienführung des bestehenden Gleises . Die Station Sulz,
Aifiaig, Oberndorf , Altoberndorf , Epsendorf, Talhause » >
Herrenzimmern und Talhausen werden erweitert.

js Horb, 26 . Sept . (Gut abgelaufen.) Durch Funken
einer Lokomotive mistand gestern mittag an der Halde über
dem israelitischen Friedhof ein Brand, der im dürren Gras
und Gtsttüpp infolge des herrschenden Windes sehr rasch
um sich griff und den Forchenbestand an der Höhe un¬
mittelbar bedrohte. Dank dem energischen Eingräsen her-
beigerufener Männer wurde das Uebergreifen auf den Wald
verhütet.

! Unsere Zeitung bestellen!

In ^lteustelA ru bsden bei ^oist . Hüller A 85lnne
Ink . kranL blüller, und bei Ilelnrieb blüller.



(-) Stuttgart , 26 . Sept . (Kienes Nachso § ?

er im Landtag .) Als Nachfolger ' Dr . v . Kienes in»

andtag kommt auf Grund der Proporzwahlen zur Lem»

- esversammlung Schreinermeister Matth . Weder st»

Mosheim OA . Spaichingen in Betracht.
Stuttgart , 26 . Sept . (Berufung .) Sv » !

WerbeschulvorstandTr . Barth hier hat einen Ruf «M
das neugeschaffene Stadtschulamt in Frankfurt a . M.

angenommen.
(--) Gmünd , 26 . Sept . (Nach der Heimat .)

Meneralquartiermeister Grüner wird zunächst hier dr

Gmünd , der Heimat seiner Gemahlin , seinen Aufeuthatt
« hmen . ^ , _

(-) Kirchheim , 26 . Sept . ( Moststreik .) D«

Arbeiter der Neckarkraftwerke Eßlingen drohen , wen»

Ahnen das Mostobst von den Erzeugern nicht zu den fest¬

gesetzten Höchstpreisen abgegeben werde , die Arbeit
^
nio-

derzulegen , wodurch die Stromabgabe aufhören würde.

(--) Weingarten , 26 .
'
Sept . (Garnison .) Schon

sind die Quartiermacher eingetroffen für das demnächst

Mgende Jägerbataillon . Weingarten , in dem sich seit
kl Jahren ein Regiment befinde !, bleibt also Garnison¬
stadt . _

^ -

Sormtagsgedanken.
Das ist ewige Jugend, daß immer Kräftege¬

nug im Spiele sind und wir «ns gern erhallen i»
LM und Arbeit . Hölderlin.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin, 27 . Sept. Wie dem Berl . Lokalanz-

a« s Lübeck w ' tgeteilt wird , gelvvg es den Anhängern des
Slkwarnsruvdks , de« Hafenbettteb in den letzte« Tage«
vollständig lahrvzvlkgen, indem sie mit Gewalt auf an-
kommende Schiffe drangen «. die Mannschaften zur Arbeits«
niedeilegung zwangen. Dabei kam es zu Tätlichkeiten. Die
Anhänger des deutschen Seemannsbundes legten eine Kette
quer über den Hafen, um jeden Schiffsverkehr unmöglich
zu machen.

WTB. Berlin, 27 . Sept. Aus Hamburg erfährt der
Berl. Lokolanz. zu dem Sire» a« der Wvfferkavle, daß
zahlreiche Seemannsverbände an die Seeleute aller Chargen
einen dringenden Aufruf richteten, die Heimkehr der Kriegs¬
gefangenen aus England nicht zu behindern. Man hoffe,
alle nach England befindlichen Schiffe abgehen laffen z«
können.

WTB. Berlin, 27 . Sept . Zu der Nachricht aus par¬
lamentarischen Kreisen , wonachNeuwahlen zum Reichs¬
tag schon für Ende Oktober in . Aussicht genommen seien,
erfährt die „Deutsche Allgemeine Zeitung ' , daß das Reichs-
kabinell bisher keine Veranlassung gehabt habe, sich mit
der Frage zu beschäftigen . Hiernach scheine die Nachricht
nicht begründet zu sein.

WTB. Amsterdam, 26 . Sept . „Times' meldet aus
Bombay , daß i« Hodeida die Eingeborenen das briti¬
sche Hospital stürmten, oie Wacken und Polizeibeamten

töteten und schließlich -ast die ganze Stadt besetzten. Ein
halbes Bataillon Brahwinen und 2 Minevwerferabteilungen,
sowie 2 Batterien find infolgidessen aus Aden nach Hodeldn
abgesandt worden. Wie geweidet wird ist ein Angriff mir
einer beträchtlichen Trnppcvmacht auf die Eingeborenen be¬
reits eingeleitet worben.

WTB. Berlin, 26 . Slpt. Noch den Abendblättern
gewinnt der Generalstreik der Metallarbeiteran Aus
dehvung. Var allem beginnt die tzeizerstreikbewegurg
Schule zu machen . In den Borsigwerken wird statt da¬
mit gerechnet , daß die Heizer auch dieses Werk still lege«
werden, doch sind seitens der Heizer Schritte noch nicht ge¬
tan worden. In der Fabrik derAEG. in der Brunven-
straße sowie in den Jmperaiorwerken haben die Heizer die
Arbeit niedergelegt, sodoß düse Werke vollständig still liegen.

WTB. Berlin, 26 . Scpt. Die Wiederauknüpfung
der deutsch polnische» Verhandlungenist heute erfolgt.
Nach den Vereinbarungen , die in einer Vorbesprechung über
den Gang der Verhandlungen genossen wurden, ist zunächst
beabsichtigt, die Frage der Amnestie , sowie des Austausches
von Internierten und Kriegsgefangenen zum Abschluß zu
bringen. An die Verhandlungen über die Amnestie soll
sich eine Erörterung aller übrigen noch schwebenden Fragen
schließen.

Druck und Verlag der W. Rteker'fchen Buchdruckerei, Altensteig

Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Laut.

Pfalzgrafevweiter.

Am Donnerstag , den 2 . Oktober d. 2.
findet hier ein

Rindvieh- und
Lchweinemarkt

statt . Meh darf von vormittags 8 Uhr aufgetrieben werden . Für jedes
Tier ist eine Bescheinigung mitzuführen , daß dasselbe nicht im Vormer¬

kungs -Register laust . Vieh aus benachbarten Oberämtern , darf nur zu¬

geführt werden , wenn ein Freigabeschein des betr . Oberamts rnitgeführt wird.

_ Der Handel darf nur nach Lebendgewicht unter Einhaltung der'

Höchstpreise erfolgen.

Jeder kaufende Viehhalter muß eine Bescheinigung des Ort -vor

stehers besitzen , daß er Viehhalter ist und keinen Handel treibt.

Gemeinderat.

^ ItensteiA.

« WM-

mit Rin Zen , IrLZern unct
Ltoftklsminern , sowie

VmlirMiriielM
empkietüt

lorevr l-ur jr.
I«I. »r. t«.

» Och

Fotograf Zosef Bmll
Attensteig

; erlaubt sich seinen P . T . Kund-
! schäften arrzuzeigen, daß Aufnahmen
, bei jeder Witterung stattfinden ; die - ^

j selben werden nicht im freien sondern'

Diejenigen Parteifreunde , welche sich an dem morgigen Gautag j E Empfehle mich!

And Herbstfest in Nagold beteiligen und nicht schon mit dem 9 Uhr- gleichzeitig zur Anfertigung von
Zug kahren wollen , treffen sich um h'° 12 Uhr beim „ Anker ' zu gemeinsamer ! Brautbildern , Paßbildern , Familien-

bildern und Vergrößerungen etc . zu

Dentfche demokratische Partei
- Ortsgruppe Attensteig . -

Wanderung.

Bezirks - Witts - Verein Nagold.
Einladung zur

HWkRttssislilllliig
am Montag, den 2V. ds. Mts., nachm. 4 Uhr
im »LSrve« in Nagold

Tages -Ordnung:
1 . Bericht der Vertreter über die L . -V . -Sitzungsn.
3 . Beschlußfassung über den Beitritt zum L .-V.
3 . Beschlußfassung über gemeinsamen Weineinkauf.
4 . Bortrag eines Fachmannes über die diesjährigen Weinbezugs -

Verhältnisse.
5 . Aufnahme neuer Mitglieder.
8 . Verschiedenes.
I « Interesse des Wirtsgewerbes sind Nichlmitgliedsr ebenso dringend

eingeladen.
Der Ausschuß.

Gbhanse«.
Bringe sofort zum Verkauf:

1 schönes, vMä»dWS Bett
? mm »»lieck Schränke

2 neue
Tisch und Sessel
Frau Albertine Barth

zur Linde.

billigsten Preisen.

Attensteig.

Auf I . Oktober ds . Js . sucht in

frauenlosen , 2 Personen großen Haus¬
halt eine

Haushülteri«
welche auch bei kleiner Landwirt - i

WirtschaftBeihilfe leisten will, jedoch '
ohne Stallarbeir . Mädchen oder ^
Witwe mit einem Kind nicht aus -

geschlossen.

Zohs . Zoller.

Starke
Attensteig.

Sofa

Wand
Kaffeemühlen

und sonstige
— Holzwaren —
für Küche und Haushalt i

sind stets zu billigsten Preisen am,>
Lager bei

C . W . Lutz Nachf.
Fritz Bühler jr.

Würmer find« !
die heute erschreck. Kindern u . Erwachs,
die best. Säfte u. roten Backen wegstehlen.
Drum sott mit dies. Schmarotz u . Blut¬
saugern I Unser Lanitsr -Vanv - «. lllurm-
Leevertreibt alle Spul- u. Madenwürmer,
reinigt Blut - u . Säfte , fördert Stoffwechel
u. schafft blühend . Aussehen . 8 Pak.Mk.SLOs
GanttaS-verlag Heidelberg . M«

Altensteig.

Todts - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß
meine liebe unvergeßliche Frau , unsere gute
treubesorgte Mutter , Groß - und Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Friederike Bechtle
geb . Fiukbohuer

im Alter von 76 Jahren , nach dreimonatlicher Krankheit

sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatte:

Friedrich Dechtle , Spmnmstr.
Die Beerdigung findet am Sonntag No chm . 2 Uhr statt.

Böfinge «.

Todes - Anzeige.
Allen Freunden und Bekarnten machen wir die traurige

Mitteilung , daß unser lieber unvergeßlicher Sohn , Bruder
und Enkel

Adam
im Krankenhaus in Cannstatt uns unerwartet schnell,
Alter von 21 Jahren , entrissen wurde.

In tiefer Trauer:

Familie Kübler
mit Großvater Kirschenmarm.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr hier.

un

Simmersfeld.

Danksagung.
Für die vielen Bkweise herzlicher

Teilnahme und für die Begleitung

zur letzten Ruhestätte unserer lieben

Mutter , Groß - und Schwiegermutter

AM KaluAlh
sagen wir unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.



Alteusteig.

Plüschhüte . Seidenhüle . M-phütk.
Me HM- md MMMe

sowie

LodeWite i> dm »meftmrsssmr»». Mdm
MM jeder Art

für Herren, Knaben und Kinder
empfiehlt in großer Auswahl

Carl Walz . Hui - und Mützengeschäst.

SuMi - Hosenträger. beste LmlM
empfiehlt der Obige.

Mein phosphorsaueer

, Futterkalk
^ ist unentbehrlich für rationelle Tier¬
zucht , erregt die Freßlust . Kaufe

! Mohn- und Leinöl

lSchMMild - IroMie
Alttüsteig -4-

^ — Telefon 41 —
l

^

Fahr-
Rad

mit Gummibereifung hat preis¬
wert zu verkaufen

3akob Weitziuger
Euzklösterte.

2

FML lsvLUtztz

Hlüllstsr L. 8 . Ssri 'D 'silsk

Ssptsmbsr ISIS.

MVM

s

Zummeiler — Kdelweiler.

l.ur ^ . AIten5leig
Lperislksus fünZsgctgei 'stscbsften.

OOppetfli'nten - VÜOkisflintsn,

p>>snk-untt Letisiosnbüobssn
k-evolvei ' u . d1et>r>lscispi'st :olsr>.

Lkssc/u -r fl-s.
l.ustgevv8t >s>s u . ^ immenstuiLsn.

Allerlei lAunibion.

L3
^ 3

^3
^3
^ 3

_ _ Klleksseke.lsoli'ekflsscken. ^sgclstöcke .Osmsscken.
^ , . , » Îsgpglsser-. ^ iioiocker'. Nickfsvger ' . ^slltbesdecke . ,sotwe/vdeir! Xoebspporste , feuei^euge u .sw . -- Î Iäkias Ppstsa:

/ ?6/ ^ 6/2L/6 66 § Ä6/2 ^ 6

c//6 Q/SW/7 ?6/wS ^ 6/r.

^ L/c/oit/6 ^ c/O^ Lt^SM/ZT^ Si?

Nachdem ich über ein halbes Jahr im ZahaJnstitut der
Herren Dentisten Graf ^ Rothfust in Frendenstadt
als Techniker-Assistent tätig war , habe ich mich in Baiersbron«
niedergelaffen und die

Filial -Zahnpraxis
obengenannter Herren käuflich übernommen.

Sprechstunde» unr Werktags
von vormittags 9—12 und
nachmittags 2—6 Uhr

Dentist Christoph Kirgis
Gasthof z. . Krone" I. Stock.

«ölMSSSSMSSIMMMSWSSS

Oer nAek8t6

Ilntsrricktskurs
IN Uanlislskäckisrn bvAinut um 6. Oktober ISIS.

^ometäuliZen auck rur leilnskme sn Linrel-
Mcdern erbeten sn

Izolük Kilt. krivSidgllSklLlstdrgrill, lizgM
IMUimZl lsu3v von ii. idumpp , düsirgormoistsr . v
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Nagold.

! A« Smlq , u» L8.
Levimbu

laHMts -BlnIaöung.
W
EH

Wir beehren »ns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
EH unserer am

K DienStag, den SO . September ISIS
M im Gasthaus zum Hirsch in Gdelweiler

^ stattfindenden Hochzeilsfeier freundlich >t einzuladen.

s Zoll. Ms» Schweizer Am» Metttle
V Sohn des I . Ad . Schweizer Tochler des Jakob Waidelich

in Edelweiler.in Zumweiler.

Kirchgang um 12 Uhr in Pfalzgrafeuweiler.
Wir bitten dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Tmz-
! UMHMug
? im «Wr r—il W i
^

— Eintritt frei . —

^
kurlenbaur, z . Löwen

Waadsyrüche
in schöner Auswahl empfiehlt die

W. Rieker '
sche Buchhdlg.

Alteusteig !
Ein ordentliches ;

Mädchen U
8t««g! 8 tung!

für Feld- und Hausarbeit findet auf
Martini Stelle bei

Louis Beck jr.
Hirsau.

Braves , zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haushalt , welches sr
auch melken kann , sucht auf 15 . Dez . HI
E. Sanzhoru » z . Schwanen .

^

Kirchliche Nachrichten.
IS . Tonnt . « . Dr . , 28 . Septbr.

' Eo . Gottesdienst in der Kirche
um ' /«10 Uhr . Lieder : 89 . 100

! Darauf Kindergottesdienst in der
! Kirche. *32 Uhr Christenlehre,
! Söhne.
Donnerstag 8 Uhr abends Bibel -

stunde im Jugendheim.
G meiuschaft Jugendheim.

Sonntag abend 8 Uhr Versammlung.

; Methodistengemeinde.
Sonntag , de« 28 . Sept.

vormittags V- 10 Uhr Predigt
vorm, b/tii Uhr Sonntagsfchule
nachm. 2 Uhr Jungfrauenklafle.

abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , de« 1. Oktober

abends 8 ' /t Gebetsversammlung.

Am Sonntag spielt zum letzten¬
mal Karl Widmer mit seiner

Karussellu.Schietzbude
in Alteusteig.

Alteusteig. I
Brücken - Wagen»

und Gewichte »

Paul Beck.
empfiehlt

Eine junge, starke, hornlose

hat zuijverkaufen
Friedrich Protz

Spielberg

Psst - Taris
gültig vom 1 . Okt. an
empfiehlt die

W. Rieker'sche Buchh.
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